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Jahresbericht 2019 
 

 

1.  Jahresbericht des Präsidenten 

 

Der Stiftungsrat der Schümel Naturschutzstiftung hat sich im Jahr 2019 zu zwei ordentli-

chen Stiftungsrat-Sitzungen zusammengefunden, um die wichtigen Geschäfte zu be-

sprechen und Entscheidungen zu fällen. Ein Arbeitseinsatz im Naturschutzgebiet mit 

fachlichen Hinweisen zu den einzelnen Pflegeflächen sorgt für die nötige Bodenhaftung. 

Zudem war der Stiftungsrat, oder Teile davon, bei folgenden Anlässen involviert: 

 

Aktivitäten Stiftungsrat 

18.04.2019 Ordentliche Stiftungsrat-Sitzung; Verabschiedung Jahresbericht 

11.09.2019 Freiwilliger Arbeitseinsatz im Naturschutzgebiet mit Stiftungsrat;  

Unterschlupf für Amphibien in den neuen Tümpeln anlegen 

19.12.2019 Ordentliche Stiftungsrat-Sitzung; Genehmigung Pflegeprogramm und 

Budget 

 

Bekannte Anlässe im Naturschutzgebiet 

23.04.2019 Schule Obersiggenthal, 14 Schüler, Führung und Fossiliensuche 

24.04.2019 Schule Obersiggenthal, 10 Schüler, Führung und Fossiliensuche 

03.05.2019 Waldspielgruppe Möriken-Wildegg, 10 Kinder in Begleitung, Fossiliensuche 

04.06.2019 3. Klasse Schule Battenberg, Biel, 20 Kinder und 2 Begleitpersonen,  

Fossilien suchen 

30.06.2019 Ferien(s)pass Küttigen, 6 Kinder und 2 Begleitpersonen, Fossiliensuche 

03.09.2019 Naturama Begabtenförderung, 8 Schülerinnen und Schüler mit 2 Begleit-

personen; Flora, Fauna und Fossilien 

30.09.2019 Freizeit(s)pass Hunzenschwil, 8 Kinder und 2 Begleitpersonen, Fossilien su-

chen 

 

Nota bene: Insgesamt nutzten 84 Personen eine Führung im Naturschutzgebiet. Der An-

teil der Spontanbesucher ist wesentlich grösser und wir dürfen einen schweizweit höhe-

ren Bekanntheitsgrad des Naturschutzgebiets feststellen. Erfreulicherweise nehmen die 

Besucher ihre Abfälle mit nach Hause und es besteht praktisch kein Littering-Problem im 

Areal. 

 

Bemerkenswert 

Im Vorjahr entdeckte ein Experte die «Italienische Schönschrecke» im Naturschutzgebiet 

und in diesem Jahr wurde erstmals eine «Wanderlibelle» fotografiert. Die Wanderlibelle 

lebt südlich der 20°C Isotherme und maximal bis zum 40. Breitengrad und nun ist sie bei 

uns im Naturschutzgebiet aufgetaucht - eine kleine Sensation! 

 

Beweidung mit Ziegen 

Das Weidegebiet wurde leicht vergrössert und die Beweidung im bewährten Regime fort-

gesetzt. Die Erfahrungen mit den Tieren sind positiv sodass weitere Flächen im Gemein-

degebiet als Weide genutzt werden, so der Felsgartenkopf und die Schutzfläche in der 

Opalinuston-Grube. Die Beweidung leiten Frau Anita Weder, SKK, und Melchior Müller, 

Leiter Landwirtschaft auf dem Effingerhort sehr gut.  
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Funktionen der Stiftung per 1. Januar 2019 

Simon Läuchli, Präsident 

Gabi Lauper, Vizepräsidentin 

Ruedi Haas, Stiftungsrat, bis 18.04.2019 

Roger Luginbühl, Stiftungsrat 

Dr. Herfried Madritsch, Stiftungsrat 

Dominique Büchi, Stiftungsrat, LafargeHolcim, ab 19.04.2019 

 

Geschäftsführung, Pflegeleitung und Pflegeführung 

Jeanine Studer, Geschäftsführung 

Anita Weder, SKK Landschaftsarchitekten, Fachtechnische Beratung, Leitung 

Dominik Henseler, SKK Landschaftsarchitekten, Fachtechnische Beratung, Stellvertretung 

 

Bericht: Simon Läuchli, Präsident  
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2. Bericht zur Finanzlage 

Im Jahr 2019 ergibt sich eine Performance von +17.09 %. Unsere Zielsetzung von 3 % 

konnte erfreulicherweise weit übertroffen werden. Das Stiftungskapital erhöht sich von 

CHF 462‘876.23 auf CHF 527‘705.72. 

 

Seit dem 10. September 2015 besteht ein Mandatsvertrag mit der PEKAM AG (Pensions-

kassen- & Stiftungsverwaltung) zur Verwaltung unseres Stiftungskapitals. 

Es findet ein regelmässiger Kontakt mit der PEKAM statt, wo die finanzielle Situation und 

eventuelle Massnahmen besprochen werden.  

Seit 1. Dezember 2018 ist Jürg Althaus neuer Geschäftsleiter der PEKAM. Raffaele Pet-

rone betreut weiterhin unser Stiftungskapital. 

 

Stiftungsrechnung 

Die Aufwendungen im 2019 betrugen CHF 30‘805.89. Dem steht ein Totalertrag von 

CHF 95‘635.38 gegenüber. Darin enthalten sind nicht realisierte Kursgewinne von 

CHF 70‘264.48. Es resultiert demzufolge ein Gewinn von CHF 64‘829.49. 

Die Erträge für 2019 setzen sich wie folgt zusammen: 

Zinsen und Dividenden CHF 8‘636.35 

Beitrag Holcim (RE Kosten Geschäftsführung 2018, Prüfung JR) CHF 3‘125.05 

sonstige Einnahmen (Spenden, Führungen) CHF 1‘750.00 

Subventionen 2019  CHF 11‘859.50 

Nicht realisierte Kursgewinne CHF 70‘264.48 

Total Ertrag  CHF 95‘635.38 

 

Die Aufwendungen für 2019 setzen sich wie folgt zusammen: 

Pflegeaufwand brutto CHF 21‘099.30 

Bankspesen AKB  CHF 1‘274.59 

Mandatsführung PEKAM CHF 2‘154.00 

Diverse Aufwendungen (Geschäftsführung, Drucksachen usw.) CHF 6‘278.00 

Total Aufwand  CHF 30‘805.89 

Ertragsüberschuss CHF 64‘829.49 

 

Bilanz 

Stiftungskapital per 31.12.2018 CHF 462‘876.23 

Stiftungskapital per 31.12.2019 CHF 527‘705.72

  

Vermögenszunahme CHF 64‘829.49 

 

Die Firma Holcim übernimmt (seit 2009) die Kosten für die Geschäftsführung inkl. Prü-

fungskosten der Jahresrechnung durch die BDO sowie die BVG- und Stiftungsaufsicht. 

Die Anlagestrategie und die Verwaltung betreut weiterhin die PEKAM AG.  

Im Übrigen wird auf den Revisionsbericht im Anhang verwiesen. 

 

Bericht: Jeanine Studer, Geschäftsführerin  
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3. Pflege und Unterhalt 

Die auszuführenden Pflegearbeiten sind in einem datenbankbasierten Pflegeplan festge-

halten. Mit der Planung, Vergabe, Betreuung und Kontrolle der Pflegearbeiten sowie mit 

der Beobachtung der Entwicklungen im Naturschutzgebiet ist die Firma SKK Landschafts-

architekten AG beauftragt. Ausgeführt werden die Arbeiten durch Anita Weder (Stellver-

tretung: Dominik Henseler). 

3.1 Pflegearbeiten 2019 im Auftrag der Schümel Naturschutzstiftung 

Beschrieb der Arbeiten Flächen-Nr. Fläche 

resp. 

Länge 

Unter-

nehmer 

Staudenflur komplett mähen, inkl. Stockausschläge 

Cornus, Material nach Vorgabe deponieren. 

17a 1575 m2 1 

Mahd nach Verblühen des Fransigen Enzians, Mahd-

gut zusammennehmen und abführen. 

35a 734 m2 1 

selektive Auslichtung der Hecke 28a 687 m2 1 

mähen, inkl. junge Gehölze und Stockausschläge.  

Material nach Vorgabe deponieren. 

29b 286 m2 1 

mähen, inkl. junge Gehölze und Stockausschläge. 

Material nach Vorgabe deponieren. 

32 303 m2 1 

Robinienbekämpfung: Entfernung des Steges ges. Fläche  1 

Bekämpfung der Neophyten inkl. Köpfen der Goldru-

ten in Geissenweide 

ges. Fläche  2 

zweimalige Wiesenmahd, Material trocknen lassen 

und abführen 

30, 38a, 38b, 41  3 

 

1: Forstbetrieb Birretholz (Peter Huber) 
2: Naturwerk Brugg (A. von Felten) 
3: Landwirt Hansueli Meier, Holderbank 
 

 

Aufgrund der umfangreichen Pflege- und Unterhaltsarbeiten im Jahr 2018 konzentrierte 

sich die Pflege 2019 auf regelmässig wiederkehrende Mäharbeiten, Neophytenbekämp-

fung und die Auslichtung der Hecke auf der Fläche 28a. 

Der Nordrand der Fläche 29a, welcher 2018 im Auftrag der Abteilung Landschaft und Ge-

wässer aufgelichtet wurde, wurde 2019 gemäht (Abb. 3.1). Hier wurden einige Exemp-

lare des Grossen Zweiblatts (Listera ovata) gefunden. 
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Abb. 3.1 Nordrand der Fläche 29a, wo 2019 erstmals Exemplare des Grossen Zweiblatts gefunden 

wurden (5.11.2019/ SKK). 

Im Herbst wurde die Staudenflur 17a wiederum gemäht. Hier zeigt sich der Erfolg der 

Auflichtung und der regelmässigen Mahd: Die Männlichen Knabenkräuter (Orchis mas-

cula) blühen in grosser Anzahl (Abb. 3.2). Für 2020 ist geplant, die Auflichtung in östli-

cher Richtung weiterzuführen. Weitere Individuen des Knabenkrauts wurden in der Flächa 

35a gefunden. Abgesehen vom Männlichen Knabenkraut und dem Grossen Zweiblatt 

konnten 2019 keine weiteren Orchideenarten gefunden werden. 2020 wird wiederum ein 

Augenmerk darauf gelegt, allfällig weitere vorkommende Arten zu sichten. Aus Vorjahren 

ist das Vorkommen von neun Orchideenarten bekannt. 

 

Abb. 3.2 Fläche 17a mit vielen Männlichen Knabenkräutern (1.5.2019/ SKK). 



  Jahresbericht 2019 

 

Schümel Naturschutz-Stiftung  7 

Die Mahd der Fläche 35a wird ausgeführt, wenn der Gefranste Enzian verblüht ist; in den 

Vorjahren war dies jeweils Mitte Oktober bis Anfang November. 2019 wurden Ende No-

vember noch blühende Exemplare gesichtet, weshalb die Mahd erst im Dezember ausge-

führt werden konnte. 

Die Neophytenbekämpfung wurde 2019 konsequent weitergeführt. 2018 wurden die Ro-

binien, welche einen ausreichend grossen Stammumfang haben, geringelt. 2019 wurde 

der Steg entfernt. Erfahrungsgemäss ist eine Robinienbekämpfung über mehrere Jahre 

durchzuführen bevor die Pflanzen komplett absterben.  

 

3.2  Pflegearbeiten 2019 im Auftrag der Abteilung Landschaft und  

Gewässer, ALG 

In Abstimmung mit A. Weder wurden 2019 im Auftrag der ALG, vertreten durch A. Seip-

pel, zur Pflege der Amphibienlaichgebiete das Schilf in den Gewässern 56a, 56b, 50a, 

50b, 50c und 50d unter Wasser gemäht. Die Arbeiten wurden durch den Verein Natur-

werk durchgeführt. 

 

3.2 Biologische Erfolgskontrolle Geissenweide 

Seit 2011 wird das Naturschutzgebiet Schümel mit Geissen beweidet. Vertragsparteien 

sind die Gemeinde Holderbank, die Schümel Naturschutzstiftung, das Departement Bau, 

Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau, Abteilung Landschaft und Gewässer (ALG) und 

die Von Effinger-Stiftung, REHA Haus Effingerhort. Ziel der Geissenbeweidung ist es, die 

Flächen offen zu halten, die Verbuschung zu reduzieren und den ruderalen Charakter zu 

erhalten.  

Seit 2016 wird gemäss dem Beschluss des Stiftungsrates und in Übereinstimmung mit 

der Vereinbarung zur Geissenbeweidung keine biologische Erfolgskontrolle mehr durchge-

führt, wobei die Entwicklung der Weide im Rahmen der Zustandskontrollen aber weiter-

hin begutachtet wird. Im April 2019 fand der Erfahrungsaustausch mit allen Interessens-

gruppen statt. Die Beweidung funktioniert grundsätzlich gut und die Gehölze werden 

durch die Tiere erfolgreich verbissen. 

Im Rahmen des Amphibienförderprogrammes des Kantons Aargau wurden im Auftrag der 

ALG im Jahr 2018 verschiedene Aufwertungsmassnahmen zu Gunsten der vorkommen-

den Amphibien umgesetzt. Unter anderem wurden die Gehölze in Fläche 21a komplett 

auf Stock gesetzt um eine besonnte Halde als Landlebensraum zu schaffen. Um den De-

ckungsgrad der Gehölze niedrig zu halten, wurde hier eine weitere Koppel der Geissen-

weide eingerichtet. Diese wurde im August/ September erstmals bestossen (Abb. 3.3 & 

Abb. 3.4). 
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Abb. 3.3 Geissen in der neuen Koppel der 

Fläche 21a (30.8.2019/ SKK). 

 
Abb. 3.4 Fläche 21a nach der Beweidung 

(8.10.2019/ SKK). 

Die übrige Weide wurde 2019 dreimal bestossen, wobei die Flächen 35b und 24c erst im 

September beweidet wurden. Dadurch war die Deckung für die Zauneidechse relativ 

lange hoch, welche die Pflanzendecke als Versteckmöglichkeit nutzt. 

Die Begehungen zeigten, dass der Verbiss in der ganzen Weide sehr gut ist. Die Goldru-

ten wurden allerdings auch bei einer Beweidung, die bereits im Frühjahr startete, nur be-

dingt verbissen. Deshalb wurden sie durch das Entfernen der Blütenstände manuell am 

Versamen gehindert. Dies vor allem in Fläche 40a, wo es einen grösseren Bestand des 

invasiven Neophyts hat. Die Blütenstände der in Fläche 35b wachsenden Goldruten wur-

den im Rahmen des Stiftungsratseinsatzes (vgl. Kap. 3.1) entfernt. Die 2017 auf Stock 

gesetzten Robinien bildeten wie erwartet diverse Austriebe, welche die Geissen verbissen 

haben (Abb. 3.5 & Abb. 3.6). 

 

 

 
Abb. 3.5 Robinienaustriebe in Fläche 31 vor 

der Beweidung (30.8.2019/ SKK). 

 
Abb. 3.6 Fläche 31 nach der Beweidung: 

die Robinien wurden gut verbissen 

(8.10.2019/ SKK). 

Der Vertrag zur Beweidung des Naturschutzgebietes mit Ziegen läuft von 2016 bis 2020. 

Dementsprechend muss der Vertrag ab 2021 erneuert, respektive verlängert werden. 
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4. Entwicklung im Naturschutzgebiet 

4.1 Pflanzen 

Der Gefranste Enzian (Gentiana ciliata) wurde in den Flächen 35b, 35a und 31 gefunden. 

Die Art bildet v.a. in Fläche 35a einen guten Bestand. 

Im nordwestlichen Randbereich der Fläche 38a, welcher nur schwach bewachsen ist, 

kommt die Gemeine Kugelblume (Globularia bisnagarica) vor (Abb. 4.1). Diese ist auf 

kalkreiche Böden in warmen Lagen angewiesen. Im Kanton Aargau ist die Art geschützt. 

 
Abb. 4.1 Die Gemeine Kugelblume im Randbereich der Fläche 38a (1.5.2019/ SKK). 

Am nördlichen Rand der Fläche 37 wächst ein Exemplar der Felsenkirsche (Prunus maha-

leb) (Abb. 4.2); in den Flächen 60a und 24 kommt die Strauchwicke (Hippocrepis eme-

rus) vor (Abb. 4.3). Beides sind Arten der trockenen Lebensräume und kommen auf der 

Alpennordseite hauptsächlich entlang der Juraketten vor. Die Vorkommen im Schümel 

zeigen den Wert der offenen, trocken-heissen Lebensräume im Naturschutzgebiet. 

 

 

 

Abb. 4.2 Felsenkirsche in der Fläche 37 

(1.5.2019/ SKK). 

 
Abb. 4.3 Strauchwicke in Fläche 60a 

1.5.2019/ SKK). 
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4.2 Tiere  

4.2.1 Amphibien 

Über den Amphibienbestand im NSG Schümel geben die Daten des kantonalen Amphi-

bien-Kontrollprogramms Auskunft, welches im Auftrag der Abteilung Landschaft und Ge-

wässer ALG des Kantons Aargau gemacht wird (Tab. 2.1). Die Koordination des Amphibi-

enmonitorings, welches von freiwilligen Mitarbeitern durchgeführt wird, obliegt der Firma 

Hintermann & Weber AG. 

Für die grafische Auswertung der Amphibiendaten wurde der vierjährige gleitende Durch-

schnitt berechnet und dargestellt (Abb. 4.4 und Abb. 4.5). So können die starken jährli-

chen Schwankungen, die sowohl methodisch bedingt als auch durch die Witterungsein-

flüsse verursacht werden können, abgefangen. Auch Tendenzen lassen sich auf diese 

Weise besser erkennen. 
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Bergmolch  48 4 80 0 47 80 80 31 54 25 50 12 15 20 40 8 10 28 28 34 

Erdkröte  1 1 1 0 3 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 0 1 1 1 2 

Fadenmolch  52 11 53 0 41 60 35 22 7 11 35 11 25 26 56 9 3 24 19 27 

Feuersalamander 0 0 1 0 0 1 0 0 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 

Geburtshelferkröte 150 20 35 0 14 21 50 25 40 32 25 20 16 16 25 21 12 14 17 7 

Gelbbauchunke 500 25 500 0 42 150 220 65 120 120 120 80 45 96 169 180 53 32 120 230 

Grasfrosch  1 1 1 0 1 1 1 3 1 1 6 2 1 0 0 1 1 1 2 1 

Kreuzkröte  0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Kleiner Wasser-

frosch  
0 0 2 0 0 0 0 0 1 1 1 3 1 2 0 0 0 0 0 

0 

Tab. 4.1 Ergebnisse Amphibienmonitoring 2000 - 2019 
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Abb. 4.4 4-jähriger gleitender Durchschnitt der im Schümel häufigen Amphibienarten 

Die Population der Gelbbauchunken hat sich zwischen 2000 und 2006 offensichtlich 

drastisch verkleinert. 2019 wurde mit 230 Individuen ein Wert erreicht, was demjeni-

gen aus 2016 (220 Individuen) entspricht und sehr erfreulich ist. Der 4-Jahresdurch-

schnitt ist folglich leicht gestiegen. Eine Begehung im Rahmen der biologischen Erfolgs-

kontrolle zeigte, dass die 2018 neu erstellten Teiche von den Gelbbauchunken ange-

nommen wurden.  

Die Zahl der gefundenen Geburtshelferkröten ist 2019 auf 7 gesunken. 2020 ist zu 

überprüfen, ob die 2018 geschaffenen Teiche und Landlebensräume (Fläche 21a) an-

genommen wurden oder ob weitere Massnahmen zur Stützung der Population ergriffen 

werden müssen.  

Die Zahlen der Faden- und Bergmolchpopulationen sind im Vergleich zum Jahr 2018 

leicht gestiegen, ebenso der 4-Jahresdurchschnitt. 
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Abb. 4.5 4-jähriger gleitender Durchschnitt der im Schümel weniger häufigen Amphibienarten 

Bei den im Schümel weniger häufigen Amphibienarten (Abb. 4.2) sind die Zahlen ver-

gleichbar mit den Vorjahren. Die Erdkröte wie auch der Grasfrosch sind sehr früh im 

Jahr aktiv und wurden daher im Rahmen des Monitorings nur unvollständig erfasst. 

Dadurch sind diese Arten in den Ergebnissen unterrepräsentiert. In den Gewässern 50a 

und 51a wurden im Frühjahr mehrere Laichballen des Grasfrosches gezählt. 

 

4.2.2 Libellen 

Bis anhin war wenig über die Libellenfauna im NSG Schümel bekannt. Nach dem Ab-

schluss der Rekultivierungsarbeiten 1995 wurde eine Aufnahme von Flora und Fauna 

durchgeführt, wobei die Libellen mitberücksichtigt wurden. 2015 wurden im Rahmen 

der Aktion "Tag der Artenvielfalt" auch die Libellen an einem Stichdatum kartiert. 2019 

wurde gezielt die Libellenfauna im NSG Schümel untersucht, um Wissenslücken dieser 

Artengruppe zu schliessen. Es konnten 28 Arten nachgewiesen werden, wobei drei Arten 

in der Roten Liste als potenziell gefährdet eingestuft werden (siehe Anhang Kap. 4). Der 

heisse und trockene Sommer begünstigte den Einflug der Gabel-Azurjungfer (Coenag-

rion scitulum) (Abb. 4.6), einer mediterranen Art, welche sich sogar im Gebiet fort-

pflanzte. Ende August konnte im Gebiet ein juveniles Männchen der Wanderlibelle (Pan-

tala flavescens) (Abb.4.7) erstmals für die Schweiz nachgewiesen werden. Anfang Sep-

tember wurde zudem gleichenorts eine Larvenhaut (Exuvie) gefunden und damit auch 

der Entwicklungsnachweis erbracht. 
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Abb. 4.6 Männchen der Gabel-Azurjungfer 

(14.07.2019/ DH). 

 
Abb. 4.7 Männchen der Wanderlibelle 

(23.08.2019/ DH). 

 

4.2.3 Weitere Arten 

In den Flächen 28b, 40a und 38b wurden im September mehrere junge Zauneidechsen 

gesichtet. Dies ist sehr erfreulich, da die Bestände der Art in der Schweiz aufgrund von 

Lebensraumverlust zurückgehen. Weiter wurde beim Gewässer 50b eine Ringelnatter 

gesichtet. 

Bezüglich Tagfalter wurden der Kleine Schillerfalter (Apatura ilia) sowie der Grosse 

Schillerfalter (Apatura iris) gesichtet (Abb. 4.8 & Abb. 4.9). Vom Kleinen Schillerfalter 

ist das Vorkommen bekannt; 2014 wurde dieser erstmals im Schümel gesehen. Der 

Nachweis des Grossen Schillerfalters ist neu.  

Beide Arten kommen in Laubwäldern mit Lichtungen und Schneisen sowie in Auenwäl-

dern vor. Die Arten saugen an feuchten, vegetationslosen Stellen und nehmen so Mi-

neralien auf.  

 

 

 
Abb. 4.8 Kleiner Schillerfalter auf der ge-

teerten Zufahrtspiste (30.07.2019/ DH). 

 
Abb. 4.9 Grosser Schillerfalter auf einer 

feuchten Stelle beim Teich 51c (30.07.2019/ 

DH). 
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5. Freiwilligenarbeit 

5.1 Stiftungsratseinsatz 

Im Rahmen des jährlichen, unentgeltlichen Arbeitseinsatzes des Stiftungsrates der 

Schümel Naturschutzstiftung wurden am 11. September 2019 die Blütenstände der 

Goldruten in Fläche 35b entfernt. Mit Kalksteinen wurden Verstecke für die Amphibien 

in den 2018 erneuerten Gewässern 51a, 51b und 51c gebaut (Abb. 5.1).  

 

Abb. 5.1 Durch den Stiftungsrat geschaffene Versteckmöglichkeiten für die Amphibien 

(8.10.2019/ SKK). 
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6. Anhang 

Grosslibellen (Anisopteren) RL Kleinlibellen (Zygopteren) RL 

Blaugrüne-Mosaikjungfer Aeshna cyanea LC Gebänderte Prachtlibelle Calopterix splen-

dens 

LC 

Braune-Mosaikjungfer Aeshna grandis LC Hufeisen-Azurjungfer Coenagrion puella LC 

Keilfleck-Mosaikjungfer Aeshna isoceles LC Gabel-Azurjungfer Coenagrion scitulum DD 

Herbst-Mosaikjungfer Aeshna mixta LC Becher-Azurjungfer Enallagma cyathi-

gerum 

LC 

Grosse Königslibelle Anax imperator LC Grosse Pechlibelle Ischnura elegans LC 

Zweigestreifte Quelljungfer Cordulegaster bol-

tonii 

LC Kleine Pechlibelle Ischnura pumilio LC 

Falkenlibelle Cordulia aenea LC Westliche Weidenjungfer Lestes viridis LC 

Feuerlibelle Crocothemis erythraea LC Frühe Adonislibelle Pyrrhosoma nymphula LC 

Gemeine Keiljungfer Gomphus vulgatissimus NT Gemeine Winterlibelle Sympecma fusca LC 

Plattbauch Libellula depressa LC   

Vierfleck Libellula quadrimaculata LC   

Kleine Zangenlibelle Onychogomphus forci-

patus 

NT   

Südlicher Blaupfeil Orthetrum brunneum LC   

Grosser Blaupfeil Orthetrum cancellatum LC   

Kleiner Blaupfeil Orthetrum coerulescens NT   

Wanderlibelle Pantala flavescens NE   

Frühe Heidelibelle Sympetrum fonscolombii NE   

Blutrote Heidelibelle Sympetrum sanguineum LC   

Grosse Heidelibelle Sympetrum striolatum LC   

Tab. 6.1 Artenliste der während der Kartierung 2019 festgestellten Libellenarten unter Angabe 

des Gefährdungsgrades der Roten Liste Libellen (RL), Stand 2002: LC = nicht gefährdet, NT = 

potentiell gefährdet, DD = ungenügende Datengrundlage, NE = nicht beurteilt) 

 

 

 

 

 

Bericht: Anita Weder, SKK Landschaftsarchitekten AG, Wettingen 

 

 

 

 

Holderbank, 15. März 2020 

 

SCHÜMEL NATURSCHUTZSTIFTUNG, HOLDERBANK 
 

Der Präsident: Die Geschäftsführerin: 

 

 

Simon Läuchli Jeanine Studer  
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 
 

 

1. Rechtsgrundlagen und Organisation 
 
 

1.1  Stiftungszweck 

Die Stiftung bezweckt die Gestaltung und den sachgemässen Unterhalt der in der Ur-

kunde bezeichneten Naturschutzgebiete im Kanton Aargau. 

 

Als erstes Objekt soll sie im Rahmen ihres Zweckes den ehemaligen Steinbruch „Schü-

mel“ der Zementfabrik Holderbank, der heutigen „Holderbank“ Cement und Beton, nach 

genehmigtem Pflegekonzept und Anforderungen der zuständigen Kantonsbehörden über-

nehmen, indem die Ortsbürgergemeinde und die Einwohnergemeinde Holderbank Grund-

eigentümerinnen bleiben.1  
 
 

1.2  Stiftungsurkunde und Reglemente 

Stiftungsurkunde vom 26. September 1997 

Organisationsreglement vom 15. April 1998 / Revision vom 13. März 2012 
 
 

1.3  Organe und Zeichnungsberechtigung/Amtsdauer 

Stiftungsrat Funktion Zeichnungsberechtigung Amtsdauer 

    

Simon Läuchli Präsident kollektiv zu zweien 1998 – heute 

Hauptstrasse 16 

5113 Holderbank 

  

Gabriele Lauper Richner Vize-Präsidentin kollektiv zu zweien 2010 - heute 

Teichweg 2 

5702 Niederlenz 

  

Rudolf Haas Mitglied keine 2005 – 18.04.19 

Schrägweg 8 

5603 Staufen 

 

Herfried Madritsch Mitglied keine 2016 - heute 

Obere Kirchzelg 23 

5430 Wettingen 

 

Roger Luginbühl Mitglied keine 2016 – heute 

Von Effingerstrasse 11 

5113 Holderbank 

 

Dominique Büchi Mitglied keine 18.04.19 – heute 

Bodenstrasse 13 

8104 Weiningen 

  

Geschäftsführung 

Jeanine Studer  kollektiv zu zweien seit 2005 
 

Revisionsstelle 

BDO AG, Entfelderstrasse 1, 5001 Aarau 
 

Aufsichtsbehörde 

BVSA BVG und Stiftungsaufsicht Aargau, Aarau  

 

 
1 Die Ortbürgergemeinde wurde durch Beschluss der beiden Gemeindeversammlungen vom 5. Juni 2013  

 und der Urnenabstimmung vom 20. Oktober 2013 in die Einwohnergemeinde überführt. 
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1. Tätigkeitsbereich 

Gemäss Jahresbericht 

 

 

2. Rechnungslegung- und Bewertungsgrundsätze 

Gemäss Revisionsbericht 

 

 

3. Erläuterungen zur Jahresrechnung 

Gemäss Jahresbericht 

 

 

4. Bürgschaften und Garantieverpflichtungen 

Es bestehen weder Bürgschaften noch Garantieverpflichtungen. 

 

 

5. Auflagen der Aufsichtsbehörde 

Keine 

 

 

6. Freie Verfügbarkeit der Vermögenswerte 

Die Vermögenswerte sind frei verfügbar. Es bestehen weder Verpfändungen noch Be-

lastungen. 

 

 

7. Bestätigung der zweckentsprechenden Mittelverwendung 

Das Vermögen und die Erträge der Stiftung sind dem Stiftungszweck gemäss ver-

wendet worden. 

 



Tel. +41 62 834 91 91 
Fax +41 62 834 91 00 
www.bdo.ch 

BDO AG 
Entfelderstrasse 1 
5001 Aarau 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 

An den Stiftungsrat der

Schümel Naturschutzstiftung 

5113 Holderbank 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
der Jahresrechnung 2019 

 

 

Die Stiftungsrechnung genehmigt: Der Stiftungsrat 

Holderbank, ............................. .............................................................. 

Simon Läuchli 

Die Geschäftsführerin 

..............................................................

Jeanine Studer 

11. März 2020

21401459/fel/ros



Tel. +41 62 834 91 91 
Fax +41 62 834 91 00 
www.bdo.ch 

BDO AG 
Entfelderstrasse 1 
5001 Aarau 

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 

an den Stiftungsrat der 

Schümel Naturschutzstiftung, Holderbank 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der  

Schümel Naturschutzstiftung für das am 31. Dezember 2019 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 

die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 

Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 

diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-

nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-

sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften 

Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des inter-

nen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delikti-

scher Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 

dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Stiftungsurkunde sowie dem Reglement entspricht. 

Aarau, 11. März 2020 

BDO AG 

Felix Laube 

Leitender Revisor 

Zugelassener Revisionsexperte 

Thomas Schärer 

Zugelassener Revisionsexperte 

Beilagen  

Jahresrechnung 
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Bilanz

Aktiven 31.12.2019 31.12.2018
CHF CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 112'738.59 28'134.00

Forderungen
Verrechnungssteuer 2'748.78 4'374.48

Aktive Rechnungsabgrenzungen 11'859.50 17'109.15

Total Umlaufvermögen 127'346.87 49'617.63

Anlagevermögen

Finanzanlagen
Wertschriften 422'483.00 424'991.00

Total Anlagevermögen 422'483.00 424'991.00

Total Aktiven 549'829.87 474'608.63
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Passiven 31.12.2019 31.12.2018
CHF CHF

Fremdkapital
Passive Rechnungsabgrenzungen 22'124.15 11'732.40

Total Fremdkapital 22'124.15 11'732.40

Eigenkapital
Kapital
Stiftungskapital 462'876.23 530'945.91

Bilanzgewinn
Jahresgewinn / -verlust 64'829.49 -68'069.68

Total Eigenkapital 527'705.72 462'876.23

Total Passiven 549'829.87 474'608.63
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Erfolgsrechnung
2019 2018
CHF CHF

Organisation/Diverses 4'875.05 3'113.15
Subventionen 11'859.50 17'109.15

Total Ertrag aus Organisation / 
Subventionen / Diverses 16'734.55 20'222.30

Pflegeaufwand 21'099.30 35'054.75
Organisation / Diverses 6'278.00 3'662.20

Total Aufwand Pflege / Organisation / Diverses 27'377.30 38'716.95

Kursgewinne/Kursverluste Wertschriften 70'264.48 -52'984.35
Bankspesen -3'428.59 -3'434.94
Ertrag aus Zinsen und Dividenden 8'636.35 6'844.26

Finanzergebnis 75'472.24 -49'575.03

Jahresgewinn / -verlust 64'829.49 -68'069.68
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Anhang 

Allgemeine Angaben 

Stiftungszweck 
Die Stiftung bezweckt die Gestaltung und den sachgemässen Unterhalt der in der Stiftungsurkunde unter 
6.4. lit. d. bezeichneten Naturschutzgebiete im Kanton Aargau. 

Rechtsgrundlagen 
Urkunde vom 26.09.1997 
Organisationsreglement 15.04.1998 revidiert 13.03.2012 
 
 

Organe der Stiftung 

Stiftungsrat Funktion Zeichnungsberechtigung Amtsdauer 
Simon Läuchli Präsident Kollektiv zu zweien seit 1998 
Hauptstrasse 16 
5113 Holderbank 
 

Gabriele Lauper Richner  Vize-Präsidentin Kollektiv zu zweien seit 2010 
Teichweg 2 
5702 Niederlenz 
 

Herfried Madritsch Mitglied Keine seit 2016 
Obere Kirchzelg 23 
5430 Wettingen 
 

Roger Luginbühl Mitglied Keine seit 2016 
Von Effingerstrasse 11 
5113 Holderbank 
 

Dominique Büchi  Mitglied Keine seit 2019 
Bodenstrsse 13 
8104 Weiningen  
 
Geschäftsstelle 
Jeanine Studer Geschäftsführerin Kollektiv zu zweien seit 2005 

Revisionsstelle 
BDO AG, Aarau 

Aufsichtsbehörde 
BVG- und Stiftungsaufsicht Aargau  
 

Bewertungs- und Rechnungslegungsgrundsätze, Stetigkeit 
Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage (true & fair view). Die Bewertung der Wertschriften erfolgt zum Kurswert am 
Bilanzstichtag.  

 
Stiftungsratsentschädigungen 

Die Tätigkeit der Stiftungsratsmitglieder erfolgt ehrenamtlich. 
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Vollzeitstellen 
Die Stiftung beschäftigt kein Personal. 
 

Mittelverwendung 

Im Geschäftsjahr 2019 wie auch im Vorjahr wurden die Mittel der Stiftung für Pflege und Unterhalt der 
Naturschutzgebiete verwendet. 
 

Bestätigung  
Der Stiftungsrat bestätigt, dass in der Jahresrechnung alle relevanten Geschäftsfälle und Sachverhalte 
vollständig und gesetzeskonform abgebildet sind, die Bilanz zu Verkehrswerten erstellt ist und das Vermögen 
dem Zweck entsprechend verwendet worden ist.  




